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Viszeralchirurgie an Frau  Dr.in med. univ. Eva Maria Braunwarth 

62. Ausschreibung einer Tenure Track Stelle gemäß § 99 Abs 5 UG für Hals-, Nasen- und Ohrenheil-
kunde mit Schwerpunkt dreidimensionale Zellkulturmodelle und interzelluläre Kommunikation 
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EXPERIMENTELLE ANÄSTHESIE UND INTENSIVMEDIZIN gemäß § 99 Abs 4 UG 
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57. Verlängerung der Richtlinie für das Arbeiten im Homeoffice und/oder 
Remote Work 

 
Die Richtlinie des Rektorats der Medizinischen Universität Innsbruck über die Voraussetzungen und  
Modalitäten für das Arbeiten im Homeoffice und/oder Remote Work für das allgemeine Universitätspersonal, 
veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Medizinischen Universität Innsbruck am 09.11.2022, Studienjahr 
2022/2023, 5. Stk., Nr. 16, und die darauf aufbauend abgeschlossenen Homeoffice-Vereinbarungen verlän-
gern sich um ein Jahr, sohin bis 31.12.2024. Die Homeoffice-Vereinbarungen enden jedenfalls mit Ablauf 
des 31.12.2024, ohne dass es einer weiteren Beendigungserklärung bedarf. 
 

Für das Rektorat: 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker  
Rektor 

58. Bestellung stellvertretender Leiter (stellvertretender Direktor) Institut für  
Zellbiologie 

 
Das Rektorat hat in seiner Sitzung am 28.11.2023 beschlossen, für den Zeitraum ab 12.12.2023 bis zum 
31.07.2024, 
 

Univ.-Doz. Dr. Ilja VIETOR 
zum stellvertretenden Leiter (stellvertretenden Direktor) 

 
des Institutes für Zellbiologie zu bestellen. 
 

Für das Rektorat: 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

59. Bestellung stellvertretender Leiter (stellvertretender Geschäftsführender  
Direktor) Department für Operative Medizin 

 
Das Rektorat hat in seiner Sitzung am 12.12.2023 beschlossen, für den Zeitraum ab 12.12.2023 bis zum 
30.10.2024, 
 

Univ.-Prof. Dr. Stefan SCHNEEBERGER, MBA 
zum stellvertretenden Leiter (stellvertretenden Geschäftsführenden Direktor) 

 
des Departments für Operative Medizin zu bestellen. 
 

Für das Rektorat: 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 
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60. Bestellung interimistischer Leiter (interimistischer Direktor) Gemeinsame  
Einrichtung für Gendermedizin 

 
Das Rektorat hat in seiner Sitzung am 12.12.2023 beschlossen, für den Zeitraum ab 12.12.2023 bis zur er-
neuten Bestellung einer Leiterin/eines Leiters der Gemeinsamen Einrichtung für Gendermedizin, längstens 
bis 11.12.2024, 
 

Univ.-Prof. Dr. Herbert TILG 
zum interimistischen Leiter (interimistischen Direktor) 

 
der Gemeinsamen Einrichtung für Gendermedizin zu bestellen. 
 

Für das Rektorat: 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

61. Verlautbarung der Verleihung der Lehrbefugnis als Privatdozentin für das 
Fach Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie an Frau  
Dr.in med. univ. Eva Maria Braunwarth 

 
Frau Dr.in med. univ. Eva Maria Braunwarth wurde mit Datum vom 07.12.2023 die Lehrbefugnis als 
Privatdozentin gemäß § 103 UG für das Fach Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie verliehen. 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

62. Ausschreibung einer Tenure Track Stelle gemäß § 99 Abs 5 UG für 
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde mit Schwerpunkt dreidimensionale  
Zellkulturmodelle und interzelluläre Kommunikation 

 
an der Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde der Medizinischen Universität Innsbruck  

(Beschäftigungsausmaß 100 %)  
 

Mit rund 3.600 Studierenden und mehr als 2.200 Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ist die Medizinische Universi-
tät Innsbruck die bedeutendste medizinische Forschungs- und Bildungseinrichtung in Westösterreich, die im 
Herzen der Alpen herausragende Leistungen in Lehre, Forschung und Patientinnenversor-
gung/Patientenversorgung erbringt.  
 
Die erfolgreiche Bewerberin/der erfolgreiche Bewerber schließt zunächst einen auf sechs Jahre befristeten 
Arbeitsvertrag und nach Durchführung eines Verfahrens mit positivem Ergebnis eine Qualifizierungsverein-
barung ab. Nach Feststellung der Erfüllung der Qualifizierungsvereinbarung auf Basis einer positiven Evalu-
ierung erfolgt die Umwandlung in ein Arbeitsverhältnis auf unbestimmte Zeit. Nähere Informationen sind der 
Betriebsvereinbarung über Inhalt und Modalitäten von Qualifizierungsvereinbarungen gemäß § 27 Abs. 8  
Kollektivvertrag für die Arbeitnehmer/innen der Universitäten (Uni-KV) (verlautbart im Mitteilungsblatt der 
Medizinischen Universität Innsbruck vom 12.06.2019, Studienjahr 2018/2019, 45. Stk., Nr. 177) zu entneh-
men. 
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Ihr Profil  
 
Voraussetzungen:  

 abgeschlossenes facheinschlägiges Doktoratsstudium bzw. ein abgeschlossenes PhD-Studium oder 
eine vergleichbare Qualifikation (Studienfach Medizin, Biologie, Biotechnologie, Molekulare Medizin) 

 hervorragende Forschungs- und Publikationstätigkeit 

 Erfahrung in der Konzeption drittmittelfinanzierter Forschungsprojekte 

 universitäre Lehrerfahrung sowie die Bereitschaft, sich in der Lehre des Fachgebiets und deren Wei-
terentwicklung zu engagieren  

 Erfahrung mit zwei- und dreidimensionale Gewebe- und Zellkulturtechniken  

 Erfahrung mit molekularbiologischen und immunologischen Techniken  

 Erfahrung in histologischen Techniken, Immunhistochemie, In-situ Hybridisierung, Mikroskopie und 
Image Analyse 

 Bereitschaft zur interdisziplinären, translational orientierten Forschung im Bereich der molekularen 
Kopf-Hals-Onkologie und Otologie 

 Bereitschaft zur Durchführung tierexperimenteller Studien, Erfahrungen in diesem Bereich sind er-
wünscht 

 Beherrschung der deutschen Sprache, Mindestniveau B2 gemäß europäischem Referenzrahmen 
 
Ihre Aufgabenschwerpunkte:  

 Bearbeitung von Forschungs-Material und Entwicklung sowie Anwendung relevanter Krankheitsmo-
delle im Bereich der molekularen Kopf-Hals-Onkologie und der experimentellen Otologie 

 Koordination der Probenbearbeitung 

 Koordination der Biobank-Agenden der Klinik im Rahmen des Biobank-Konzepts der Medizinischen 
Universität Innsbruck  

 universitäre Lehre und Betreuung von Studierenden im Rahmen der Studienrichtungen der  
Medizinischen Universität Innsbruck 

 Einwerbung und Leitung von national und international geförderten Forschungsprojekten  
 
Wir bieten Ihnen:  

 ein attraktives Startpaket inklusive einer garantierten jährlichen Basisfinanzierung 

 eine abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Tätigkeit  

 exzellente Arbeitsbedingungen in einer höchst lebenswerten Stadt  

 ein dynamisches Forschungsumfeld 

 zahlreiche Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten  

 vielfältige Unterstützungen durch zentrale Service-Einrichtungen 

 verschiedene attraktive, betriebliche Zusatzleistungen (zB Angebote, Informationen und Serviceleis-
tungen rund um das Thema Kinder[betreuung], eine betriebliche Pensionskasse zusätzlich zur gesetz-
lichen Sozialversicherung)  

 
Für diese Position ist eine Einreihung in die Verwendungsgruppe B1 (bzw. A2 mit Abschluss einer Qualifizie-
rungsvereinbarung auf Basis einer positiven Evaluierung) des Kollektivvertrages für die  
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer der Universitäten vorgesehen.  
 
Bewerbung:  
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (siehe hierzu https://www.i-med.ac.at/karriere/laufbahn.html) sind 
digital (als pdf-Dateien) in deutscher oder in englischer Sprache an folgende E-Mail-Adresse zu übermitteln: 
tenuretrack@i-med.ac.at   
 
Die Einreichfrist für Bewerbungen endet am 10.01.2024. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen  
gewährleistet sein.  
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Besetzungsverfahrens entstehen.  

https://www.i-med.ac.at/karriere/laufbahn.html
mailto:tenuretrack@i-med.ac.at
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Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen und 
beim allgemeinen Universitätspersonal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte 
Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation 
vorrangig aufgenommen.  
 
Nähere Informationen zur Medizinischen Universität Innsbruck unter: http://www.i-med.ac.at/mypoint  

 
Für das Rektorat: 

 
Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 

Rektor 

63. Ausschreibung einer Tenure Track Stelle gemäß § 99 Abs 5 UG für  
viszerale onkologische Chirurgie 

 
an der Universitätsklinik für Visceral-, Transplantations- und Thoraxchirurgie  

der Medizinischen Universität Innsbruck 
(Beschäftigungsausmaß 100 %) 

 
Mit rund 3.600 Studierenden und mehr als 2.200 Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ist die Medizinische Universi-
tät Innsbruck die bedeutendste medizinische Forschungs- und Bildungseinrichtung in Westösterreich, die im 
Herzen der Alpen herausragende Leistungen in Lehre, Forschung und Patientinnenversor-
gung/Patientenversorgung erbringt.  
 
Die erfolgreiche Bewerberin/der erfolgreiche Bewerber schließt zunächst einen auf sechs Jahre befristeten 
Arbeitsvertrag und nach Durchführung eines Verfahrens mit positivem Ergebnis eine Qualifizierungsverein-
barung ab. Nach Feststellung der Erfüllung der Qualifizierungsvereinbarung auf Basis einer positiven Evalu-
ierung erfolgt die Umwandlung in ein Arbeitsverhältnis auf unbestimmte Zeit. Nähere Informationen sind der 
Betriebsvereinbarung über Inhalt und Modalitäten von Qualifizierungsvereinbarungen gemäß § 27 Abs. 8 
Kollektivvertrag für die Arbeitnehmer/innen der Universitäten (Uni-KV) (verlautbart im Mitteilungsblatt der 
Medizinischen Universität Innsbruck vom 12.06.2019, Studienjahr 2018/2019, 45. Stk., Nr. 177) zu entneh-
men. 
 
Ihr Profil 
 
Voraussetzungen: 

‒ abgeschlossenes facheinschlägiges Doktoratsstudium oder eine vergleichbare Qualifikation 
‒ abgeschlossene Facharztausbildung in der Allgemeinchirurgie und Nachweis über die Voraussetzun-

gen für die Eintragung in die Ärzteliste  
‒ umfassendes Verständnis und Erfahrung in der onkologischen Abdominalchirurgie 
‒ hervorragende Forschungs- und Publikationstätigkeit 
‒ Erfahrung in der Konzeption, Einwerbung und Leitung drittmittelfinanzierter Forschungsprojekte 
‒ Erfahrung in der Planung und Durchführung klinischer Studien im Bereich der onkologischen Chirurgie  
‒ Bereitschaft zur interdisziplinären, translational orientierten Forschung 
‒ Potential zur Leitung einer selbstständigen wissenschaftlichen Forschungsgruppe 
‒ universitäre Lehrerfahrung sowie die Bereitschaft, sich bei der Weiterentwicklung der medizinischen 

Studien zu engagieren 
‒ Beherrschung der deutschen Sprache, Mindestniveau B2 gemäß europäischem Referenzrahmen  
‒ herausragende Teamfähigkeit 

 

http://www.i-med.ac.at/mypoint
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Ihre Aufgabenschwerpunkte: 

‒ Leitung und Weiterentwicklung der Forschungsgruppe viszerale onkologische Chirurgie 
‒ universitäre Lehre und Betreuung von Studierenden im Rahmen der Studienrichtungen der Universität 
‒ Einwerbung von Drittmitteln zum Auf- und Ausbau dieses Forschungsschwerpunkten 
‒ Koordination der Forschungstätigkeit zur onkologischen Chirurgie in Synergie mit der den 

existierenden Forschungsgruppen der Universitätsklinik für Visceral-, Transplantations- und Thorax-
chirurgie 

‒ Koordination der Forschungstätigkeit zwischen der Universitätsklinik für Visceral-, Transplantations- 
und Thoraxchirurgie und anderen Instituten der Medizinischen Universität Innsbruck sowie nationalen 
und internationalen Forschungspartnern 

‒ Fokussierung der Forschungsarbeit auf Therapiekonzepte zur unmittelbaren klinischen Umsetzung 
 
Wir bieten Ihnen: 

‒ ein attraktives Startpaket inklusive einer garantierten jährlichen Basisfinanzierung 
‒ eine abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Tätigkeit 
‒ exzellente Arbeitsbedingungen in einer höchst lebenswerten Stadt 
‒ ein dynamisches Forschungsumfeld 
‒ zahlreiche Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
‒ vielfältige Unterstützungen durch zentrale Service-Einrichtungen 
‒ verschiedene attraktive, betriebliche Zusatzleistungen (zB Angebote, Informationen und Serviceleistun-

gen rund um das Thema Kinder[betreuung], eine betriebliche Pensionskasse zusätzlich zur gesetzli-
chen Sozialversicherung) 

 
Für diese Position ist eine Einreihung in die Verwendungsgruppe B1 (bzw. A2 mit Abschluss einer Quali-
fizierungsvereinbarung auf Basis einer positiven Evaluierung) des Kollektivvertrages für die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer der Universitäten vorgesehen. 
 
Bewerbung: 
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (siehe hierzu https://www.i-med.ac.at/karriere/laufbahn.html) sind 
digital (als pdf-Dateien) in deutscher oder in englischer Sprache an folgende E-Mail-Adresse zu übermitteln:  
tenuretrack@i-med.ac.at 
 

Die Einreichfrist für Bewerbungen endet am 10.01.2024. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen ge-
währleistet sein. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufent-
haltskosten, die aus Anlass des Besetzungsverfahrens entstanden sind. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen und 
beim allgemeinen Universitätspersonal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Quali-
fikation vorrangig aufgenommen. 
 
 
Nähere Informationen zur Medizinischen Universität Innsbruck unter: http://www.i-med.ac.at/mypoint 
 

Für das Rektorat: 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

https://www.i-med.ac.at/karriere/laufbahn.html
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64. Ausschreibung der Stelle einer Universitätsprofessorin/eines Universi-
tätsprofessors für EXPERIMENTELLE ANÄSTHESIE UND  
INTENSIVMEDIZIN gemäß § 99 Abs 4 UG 

 
Das Rektorat der Medizinischen Universität Innsbruck schreibt ab sofort befristet auf sechs Jahre die Stelle 
einer Universitätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Experimentelle Anästhesie und  
Intensivmedizin gemäß § 99 Abs 4 UG aus.  
 

Die Professur ist an der Universitätsklinik für Anästhesie und Intensivmedizin verankert. Von der Stellenin-
haberin/vom Stelleninhaber wird eine hohe wissenschaftliche Qualifikation, internationale Anerkennung so-
wie ein hohes wissenschaftliches Engagement erwartet.  
 
Zu den Aufgaben gehört die Vertretung und Weiterentwicklung des Fachs in Forschung und Lehre an der 
Medizinischen Universität Innsbruck.  
 
Das Aufgabengebiet umfasst: 
 

 Leitung der Experimentellen Anästhesie und Intensivmedizin 

 Leitung des Tierexperimentellen Bereichs und der Core Facility Großtier-OP mit der Bereitschaft zur 
inter- und multidisziplinären Forschung im Sinne des Entwicklungsplans der Universität  

 Leitung und Durchführung von (Groß-)Tierexperimenten  

 Aufbau/Etablierung von Arbeitsgruppen mit den thematischen Forschungsschwerpunkten der  
Medizinischen Universität Innsbruck 

 universitäre Lehre und Betreuung von Studierenden im Rahmen der Studienrichtungen der Universität 

 Anleitung und Unterstützung von Habilitanden und Studierenden in der Ausarbeitung, Durchführung 
und Auswertung experimenteller Forschungsfragestellungen  

 Einwerbung von Drittmitteln 
 
Die Stelle kann ausschließlich mit Personen aus dem Kreis der Universitätsdozentinnen/Universi-
tätsdozenten (ao. Univ.-Prof.in/ao. Univ.-Prof.) gemäß § 94 Abs 2 Z 2 UG und/oder durch Assoziierte Profes-
sorinnen/Professoren besetzt werden. 
 

Anstellungsvoraussetzungen: 
 

 Nachweis kompetitiv eingeworbener Drittmittel (zB FFG, FWF, EU) und/oder Industriemittel (klinische 
Forschung) 

 Teilnahme an nationalen Forschungsnetzwerkprogrammen  

 überdurchschnittliche Publikationsleistung in Bezug auf führende Autorenschaften (als Erstautorin/ 
Erstautor, korrespondierende Autorin/korrespondierender Autor)  

 engagierte Lehrtätigkeit dokumentiert durch eigenverantwortlich konzipierte Lehrveranstaltungen und 
kontinuierliche Abhaltung von Lehrveranstaltungen sowie andere Aktivitäten im Bereich Lehre, zB Mit-
arbeit an der Weiterentwicklung der Lehre, Koordination eines PhD-Programms, Betreuung von aka-
demischen Abschlussarbeiten, insbesondere PhD-Arbeiten 

 
Die Einreichfrist für Bewerbungen endet am 29.01.2024 (einlangend).  
 
Die folgenden Bewerbungsunterlagen sind ausschließlich digital (als pdf-Dateien) in deutscher oder gegebe-
nenfalls in englischer Sprache an die E-Mail-Adresse berufungen@i-med.ac.at beizubringen: 
 

 Bewerbungsschreiben mit Beschreibung der Einbindung in die Forschungs- und Lehrestrukturen der 
eigenen Organisationseinheit 

 Publikationsliste samt Auswertung der Impactpunkte 

 Nachweise zu den jeweils zutreffenden oben genannten Voraussetzungen 
 

Die Vollständigkeit der Bewerbung muss gegeben sein.  
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Anteiles von Frauen beim wissenschaftli-
chen Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert deshalb qualifizierte Frauen nachdrücklich 
auf, sich zu bewerben. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleichwertiger Qualifikation vorrangig 
aufgenommen. 
 

mailto:berufungen@i-med.ac.at
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Bewerbungen von Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen sind willkommen und wer-
den bei gleicher Qualifikation gleichbehandelt. 
 

Die Bewerberinnen/Bewerber werden darauf hingewiesen, dass seitens der Medizinischen Universität Inns-
bruck keine Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Berufungsverfahrens entstanden sind, abge-
golten werden.  
 

Für das Rektorat: 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

65. Ausschreibung der Stelle einer Universitätsprofessorin/eines  
Universitätsprofessors für NEURORADIOLOGIE gemäß § 99 Abs 4 UG 

Das Rektorat der Medizinischen Universität Innsbruck schreibt ab sofort befristet auf sechs Jahre die Stelle 
einer Universitätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Neuroradiologie gemäß § 99 Abs 4 UG aus.  
 

Die Professur ist an der Universitätsklinik für Radiologie verankert. Von der Stelleninhaberin/vom Stellenin-
haber wird eine hohe wissenschaftliche Qualifikation, internationale Anerkennung sowie ein hohes wissen-
schaftliches Engagement erwartet.  
 
Zu den Aufgaben gehört die Vertretung und Weiterentwicklung des Fachs in Forschung und Lehre an der 
Medizinischen Universität Innsbruck. Der Schwerpunkt dieser Professur liegt in der zukunftsweisenden Wei-
terentwicklung der interventionellen und diagnostischen Neuroradiologie, in die auch Qualitätsmanagement 
und EBM inkludiert sind. 
 
Das Aufgabengebiet umfasst: 
 

 die wissenschaftliche Organisation des Bereiches der Neuroradiologie in der gesamten Breite der 
interventionellen und diagnostischen Neuroradiologie  

 die interdisziplinäre Zusammenarbeit ua an der Core Facility für Neurowissenschaftliche Bildgebungs-
forschung und den Tumor- und vaskulären boards 

 die Optimierung und Evaluation von modernen neurointerventionellen Verfahren 

 die Weiterentwicklung und interdisziplinäre, multizentrische Vernetzung in Hinblick auf klinische Stu-
dien zu interventionellen Prozeduren  

 die Einwerbung und die Leitung von Forschungsprojekten zu bildgebenden und interventionellen Stu-
dien  

 
Die Stelle kann ausschließlich mit Personen aus dem Kreis der Universitätsdozentinnen/Uni-
versitätsdozenten (ao. Univ.-Prof.in/ao. Univ.-Prof.) gemäß § 94 Abs 2 Z 2 UG und/oder durch Assoziierte 
Professorinnen/Professoren besetzt werden. 
 
 
Anstellungsvoraussetzungen: 
 

 Nachweis kompetitiv eingeworbener Drittmittel (zB FFG, FWF, EU) und/oder Industriemittel (klinische 
Forschung) 

 Teilnahme an nationalen Forschungsnetzwerkprogrammen  

 überdurchschnittliche Publikationsleistung in Bezug auf führende Autorenschaften (als Erstautorin/ 
Erstautor, korrespondierende Autorin/korrespondierender Autor)  

 engagierte Lehrtätigkeit dokumentiert durch eigenverantwortlich konzipierte Lehrveranstaltungen und 
kontinuierliche Abhaltung von Lehrveranstaltungen sowie andere Aktivitäten im Bereich Lehre, zB Mit-
arbeit an der Weiterentwicklung der Lehre, Koordination eines PhD-Programms, Betreuung von aka-
demischen Abschlussarbeiten, insbesondere PhD-Arbeiten. 

 
 
Die Einreichfrist für Bewerbungen endet am 29.01.2024 (einlangend).  
 
Die folgenden Bewerbungsunterlagen sind ausschließlich digital (als pdf-Dateien) in deutscher oder gegebe-
nenfalls in englischer Sprache an die E-Mail-Adresse berufungen@i-med.ac.at beizubringen: 

mailto:berufungen@i-med.ac.at
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 Bewerbungsschreiben mit Beschreibung der Einbindung in die Forschungs- und Lehrestrukturen der 
eigenen Organisationseinheit 

 Publikationsliste samt Auswertung der Impactpunkte 

 Nachweise zu den jeweils zutreffenden oben genannten Voraussetzungen 
 
Die Vollständigkeit der Bewerbung muss gegeben sein.  
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Anteiles von Frauen beim wissenschaftli-
chen Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert deshalb qualifizierte Frauen nachdrücklich 
auf, sich zu bewerben. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleichwertiger Qualifikation vorrangig 
aufgenommen. 
 
Bewerbungen von Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen sind willkommen und wer-
den bei gleicher Qualifikation gleichbehandelt. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber werden darauf hingewiesen, dass seitens der Medizinischen Universität Inns-
bruck keine Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Berufungsverfahrens entstanden sind, abge-
golten werden.  
 

Für das Rektorat: 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

66. Ausschreibung von Stellen des wissenschaftlichen Universitätspersonals 
 
An der Medizinischen  Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für wissenschaftliches  
Universitätspersonal zur Besetzung: 
 

Chiffre: MEDI-19097 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Gefäßchirurgie, ab sofort, bis zum Ab-
schluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medi-
zinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer 
Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Interesse an 
gefäßchirurgischen operativen und interventionellen Eingriffen inkl. Etablierung neuer Techniken. Aufgaben-
bereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 
1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der 
Facharztausbildung integriert.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 74.205,88. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19143 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1 (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Psychiatrie I, ab 01.02.2024 
auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis zum 
31.07.2024. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung 
und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vor-
kenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwal-
tung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 
2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 74.205,88. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-19149 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Universitätsklinik für Gefäßchirurgie, ab 01.02.2024 auf die Dauer der Abwe-
senheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis zum 31.01.2025. Vorausset-
zungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Berufes 
als Fachärztin/Facharzt für Gefäßchirurgie, Qualifikation in Lehre und Forschung (mindestens eine  
ErstautorInnenschaft). Erwünscht: Erfahrung beim Verfassen von Publikationen, Interesse an der Ausbildung 
des klinischen und wissenschaftlichen Nachwuchses. Erfahrung im wissenschaftlichen Arbeiten, Interesse 
an Grundlagen- und klinischer Forschung. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwal-
tung.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 92.851,36. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sons-
tige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19151 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1 (Ersatzkraft), Institut für Humangenetik, ab 19.02.2024 auf die 
Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis zum 
15.01.2025. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung 
und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vor-
kenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten, humangenetische Vorerfahrung (zB KPJ), Absolvierung der für 
die Fachärztin/den Facharzt notwendigen Basisausbildung, Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit. Aufga-
benbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß  
§ 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erfor-
derlich, in der Facharztausbildung integriert.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 49.022,82. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19158 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Innere Medizin I, ab 01.02.2024, bis zum 
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes  
Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in 
einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten, besonde-
res Interesse an hepatologischer Forschung. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Ver-
waltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-
Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche  
brutto € 74.205,88. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch 
die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19159 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Praedoc), B1, GH 1, 75 %, Universitätsklinik für Innere Medizin  
I, ab sofort auf 3 Jahre ab Dienstantritt. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges  
Master-/Magister-/Diplom-Studium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: Durch-
haltevermögen, hohe soziale Kompetenz, Offenheit, Entwicklung und Bearbeitung einer eigenen Fragestel-
lung im Labor mit Schwerpunkt Immunologie im Darm. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 30-Stunden-Woche  
brutto € 34.411,65. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch 
die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19160 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Radiologie, ab 01.03.2024, bis zum  
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes  
Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in 
einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Aufga-
benbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß  
§ 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit  
erforderlich, in der Facharztausbildung integriert.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 74.205,88. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-19162 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Universitätsklinik für Innere Medizin III, ab 01.02.2024 auf 4 Jahre. Voraus-
setzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Beru-
fes als Fachärztin/Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie, Qualifikation in Lehre und Forschung (min-
destens eine ErstautorInnenschaft). Erwünscht: profunde Kenntnisse in der invasiven Kardiologie, wissen-
schaftliche Vorarbeiten auf dem Gebiet der kardialen Bildgebung. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, For-
schung, Lehre, Verwaltung.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche  
brutto € 92.851,36. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch 
sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19163 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, ab 
01.02.2024, bis zum Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: 
abgeschlossenes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche 
Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen 
Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß  
§ 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit  
erforderlich, in der Facharztausbildung integriert.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche  
brutto € 74.205,88. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch 
die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19164 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Neurologie, ab 01.02.2024 auf 1 Jahr ab 
Dienstantritt. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung 
und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vor-
kenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwal-
tung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 
2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 74.205,88. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19166 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, 60 %, Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie, ab 
01.05.2024 auf 4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen 
Ausübung des ärztlichen Berufes als Fachärztin/Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten, Qualifikati-
on in Lehre und Forschung (mindestens eine ErstautorInnenschaft). Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, 
Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 24-Stunden-Woche brutto  
€ 55.710,82. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sons-
tige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19168 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Postdoc), B1, GH 3, Institut für Bioinformatik, ab sofort auf  
4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges PhD- bzw. Doktoratsstudium, Qualifikation in 
Lehre und Forschung (mindestens eine ErstautorInnenschaft). Erwünscht: Forschungserfahrung im Bereich 
Bioinformatik insbesondere in der Analyse von next generation Sequencing- inkl. Single-Cell Daten, ein-
schlägige Erfahrung mit high performance computing (HPC), Entwicklung von bioinformatischen Tools.  
Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 60.926,60. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sons-
tige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. Es handelt sich 
um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
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Chiffre: MEDI-19174 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Nuklearmedizin, ab sofort bis zum  
Abschluss der Facharztausbildung. längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes  
Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in 
einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten. Aufga-
benbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß  
§ 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit  
erforderlich, in der Facharztausbildung integriert.  
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 74.205,88. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. 

Chiffre: MEDI-18821 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Institut für Klinisch-Funktionelle Anatomie, ab sofort auf 4 Jahre.  
Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen 
Berufes als Fachärztin/Facharzt für Anatomie, Qualifikation in Lehre und Forschung (mindestens eine  
ErstautorInnenschaft). Erwünscht: Forschungsschwerpunkt in funktioneller oder angewandter Anatomie, 
Nachweis umfangreicher Lehrtätigkeit im Fach Anatomie, mehrjährige fachspezifische Forschungs- und 
Lehrerfahrung, Publikationstätigkeit. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 64.067,22. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch  
sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen.  
Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-18943 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Institut für Klinisch-Funktionelle Anatomie, ab sofort bis zum 
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes 
Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in 
einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten, Interesse 
an Forschung und Lehre in translationaler Anatomie sowie an der Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt. 
Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß  
§ 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit  
erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 49.022,82. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der  
Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-18961 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Institut für Klinisch-Funktionelle Anatomie, ab sofort bis zum 
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Me-
dizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer 
Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt bzw. Vorkenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten, Interesse an 
Forschung und Lehre in translationaler Anatomie sowie an der Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt. 
Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß  
§ 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit  
erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 40-Stunden-Woche brutto  
€ 49.022,82. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des  
Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der  
Ausschreibung. 
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Chiffre: MEDI-19017 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Postdoc), B1, GH 3, halbbeschäftigt, Universitätsklinik für  
Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, ab sofort auf 4 Jahre. Voraussetzungen:  
abgeschlossenes einschlägiges PhD- bzw. Doktoratsstudium, Qualifikation in Lehre und Forschung  
(mindestens eine ErstautorInnenschaft). Erwünscht: Studium der Biologie sowie Erfahrung im Bereich der 
Zellkultur und im sterilen Arbeiten. Sie bringen Erfahrung im Mikroskopieren mit und haben Freude an der 
Arbeit mit menschlichen Embryonen, Eizellen und Spermien. Der verantwortungsvolle Umgang mit sensib-
lem Daten ist für Sie eine Selbstverständlichkeit und Sie zeichnen sich durch Teamfähigkeit und Flexibilität 
aus. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung. 
Das jährliche Grundgehalt für diese Verwendung beträgt derzeit bei einer 20-Stunden-Woche brutto  
€ 30.463,30. Dieser Betrag kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch  
sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundenen Entgeltbestandteilen erhöhen.  
Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

 
Bewerbungen sind bis zum 10. Januar 2024 (einlangend) unter Angabe der Chiffre der Stellenausschreibung 
per E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln. 
 
Bitte beachten Sie, dass mit allen neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein Probemonat vereinbart wird. Er-
satzkraftstellen sind immer an das Vertragsverhältnis der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers bzw. der  
Stelleninhaberinnen/Stelleninhaber gebunden. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen  
gewährleistet sein. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Bewerbungsverfahrens entstanden sind. 
 
Gleiche Chancen für Alle! 
Wir bieten unseren Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein faires Arbeitsumfeld, in dem sie sich individuell weiter-
entwickeln können. Dabei setzen wir auf Diversität und Chancengleichheit, unter anderem durch eine be-
wusste Erhöhung des Frauenanteils in allen Berufsgruppen, insbesondere in Leitungsfunktionen. Wir fordern 
qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Personalentscheidungen werden aufgrund der Qualifi-
kation und nicht aufgrund des Geschlechts getroffen. Um auch berufstätige Eltern zu unterstützen, bieten wir 
flexible Arbeitszeitmodelle und Kinderbetreuungsangebote an.  
 
Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren sowie zur Medizinischen Universität Innsbruck als Arbeit-
geberin finden Sie unter https://www.i-med.ac.at/karriere/. 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

67. Ausschreibung von Stellen des allgemeinen Universitätspersonals 
 
An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für allgemeines Universitäts-
personal zur Besetzung: 
 

Chiffre: MEDI-19141 
Referentin/Referent, IIIa (Ersatzkraft), Abteilung Lehr- und Studienorganisation, ab 01.02.2024 auf die Dauer 
der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 12.03.2026.  
Voraussetzungen: Matura oder einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: 
Erfahrung in Büroorganisation und -verwaltung, Team- und Serviceorientierung, Kommunikationsfähigkeit, 
hohe Einsatzbereitschaft, genaue und selbstständige Arbeitsweise. Aufgabenbereich: Studienadministration 
inkl. Anerkennungen, Abschlussarbeiten, Bescheiderstellung, Beratung der Studierenden (Parteienverkehr) 
im Students life Cycle.  
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 33.322,80 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-19154 
Technische Assistentin/technischer Assistent, IIIb, Universitätsklinik für Gefäßchirurgie, ab sofort auf zwei 
Jahre. Voraussetzungen: Abschluss einer naturwissenschaftlichen bzw. technischen Ausbildung auf  
Bachelor-Niveau. Erwünscht: Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Interesse an gefäßchirurgischen Grundlagen 
und klinischer Forschung, Erfahrung mit Primär- und Stammzellen. Aufgabenbereich: Arbeiten mit Primär- 
und Stammzellen, Mitarbeit bei der Biobank, Durchführung von Immunfluoreszenzfärbungen und  
FACS-Analysen, molekularbiologische Arbeiten, allgemeine Laborarbeiten in der Grundlagenforschung. 
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 37.934,40 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19169 
Spezialistin/Spezialist für bioinformatische Anwendungen und Systeme, IIIb, Institut für Bioinformatik, ab 
sofort. Voraussetzungen: einschlägige Kenntnisse und Erfahrung im Bereich Datenanalyse, Programmierung 
und Linux-Syteme. Erwünscht: solide Kenntnisse in den Bereichen Bioinformatik, Linux, HPC- und Storage- 
Systeme, Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift, hohe technische und soziale Kompetenz, 
genaue und selbstständige Arbeitsweise. Aufgabenbereich: bioinformatische Datenanalyse, Entwicklung und 
Wartung von bioinformatischen Tools und Pipelines, Unterstützung bei der Administration der HPC und  
Storage Infrastruktur.  
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 37.934,40 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene  
Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19170 
Juristin/Jurist, IVa, Abteilung Personal, ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossenes Studium der Rechts-
wissenschaften oder des Wirtschaftsrechts, absolvierte Gerichtspraxis. Erwünscht: sehr gute Kenntnisse des 
Arbeits- und Sozialrechts, Kenntnisse der universitären Strukturen, gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift, MS-Office-Kenntnisse, wirtschaftliches Denken und Genauigkeit, kommunikative Kompetenz,  
lösungsorientiertes Arbeiten, Diskretion und Belastbarkeit. Aufgabenbereich: überarbeiten von Anstellungs-
verträgen, Mithilfe bei der Lösung arbeitsrechtlicher Anfragen in Abstimmung mit dem JuristInnenteam.  
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 41.874,00 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19171 
Bioinformatikerin/Bioinformatiker, IVa, Universitätsklinik für Innere Medizin III, ab 01.02.2024.  
Voraussetzungen: abgeschlossenes Hochschulstudium vorzugsweise im Bereich Informatik, Elektrotechnik 
oder Naturwissenschaften. Erwünscht: Erfahrung im Bereich der Softwareentwicklung und Datenbanken, 
sehr gute Programmierkenntnisse in Python, MATLAB oder Ähnlichem. Aufgabenbereich: Entwicklung von 
Algorithmen zur Biosignalanalyse, Weiterentwicklung und Wartung einer Biosignaldatenbank, Mitarbeit bei 
klinischen Studien und Projekten mit Kooperationspartnerinnen/Kooperationspartnern. 
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 41.874,00 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene  
Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-19173 
Buchhalterin/Buchhalter, IIIb, Abteilung Finanzen und Rechnungswesen, ab sofort. Voraussetzungen: ein-
schlägige Ausbildung und einschlägige mehrjährige Berufserfahrung oder Berufseinsteigerin-
nen/Berufseinsteiger (zB HAS, HAK) mit absolvierter Buchhalterprüfung oder langjährige einschlägige  
Berufserfahrung in der Buchhaltung. Erwünscht: Kenntnisse in SAP oder vergleichbarer Buchhaltungspro-
gramme, Englischkenntnisse in Wort und Schrift, Teamorientierung, Kommunikationsfähigkeit, Genauigkeit 
und Verlässlichkeit. Aufgabenbereich: laufende Verbuchung im Kreditoren-, Debitoren-, Banken- und  
Anlagenbereich sowie sonstige Finanzbuchungen, Kontoabstimmungen, Anlage und Pflege von Stammda-
ten samt Archivierung, Mahnwesen; Mitarbeit bei regelmäßigen Auswertungen und Berichten bis zum  
Jahresabschluss sowie bei Systemanpassungen, sonstige dem Bereich Rechnungswesen zugeordnete  
Tätigkeiten.  
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 37.934,40 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene  
Entgeltbestandteile erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-18997 
Juristin/Jurist, IVa, Abteilung Recht und Compliance, ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossenes Master-, 
Magister- oder Diplomstudium der Rechtswissenschaften oder des Wirtschaftsrechts. Erwünscht: Genauig-
keit, kommunikative Kompetenz, Flexibilität, Diskretion, Teamfähigkeit und Belastbarkeit. Aufgabenbereich: 
Vergabeverfahren, Prüfung, Erstellung und Verhandlung von Verträgen, Bearbeitung von zivil- und  
öffentlich-rechtlichen Fragestellungen.  
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 41.874,00 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene  
Entgeltbestandteile erhöhen. Eine Überzahlung ist je nach Qualifikation und Berufserfahrung vorgesehen.  
Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-19052 
Juristin/Jurist, IVa (Ersatzkraft), Abteilung Recht und Compliance, ab sofort auf die Dauer der Abwesenheit 
der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 22.09.2025. Voraussetzungen: abge-
schlossenes Master-, Magister- oder Diplomstudium der Rechtswissenschaften oder des Wirtschaftsrechts 
und absolviertes Gerichtspraktikum. Erwünscht: mehrjährige Berufserfahrung, Kenntnisse der universitären 
Strukturen, vernetztes Denken, Genauigkeit, kommunikative Kompetenz, Flexibilität, Diskretion, Teamfähig-
keit und Belastbarkeit. Aufgabenbereich: Prüfung, Erstellung und Verhandlung von Verträgen, Bearbeitung 
von zivil- und öffentlich-rechtlichen Fragestellungen.  
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 41.874,00 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgelt-
bestandteile erhöhen. Eine Überzahlung ist je nach Qualifikation und Berufserfahrung vorgesehen.  
Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-19065 
Sekretärin/Sekretär, IIb, Universitätsklinik für Innere Medizin III, ab sofort. Voraussetzungen: einschlägige 
Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung. Aufgabenbereich: Büroorganisation, Terminkoordination, 
Sekretariatsarbeiten. 
Das jährliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 31.539,20 brutto in der Grundstufe und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene  
Entgeltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

 
Bewerbungen sind bis zum 10. Januar 2024 (einlangend) unter Angabe der Chiffre der Stellenausschreibung 
per E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln. 
 
Bitte beachten Sie, dass mit allen neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein Probemonat vereinbart wird. Er-
satzkraftstellen sind immer an das Vertragsverhältnis der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers bzw. der Stel-
leninhaberinnen/Stelleninhaber gebunden. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen ge-
währleistet sein. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Bewerbungsverfahrens entstanden sind. 
 
Gleiche Chancen für Alle! 
Wir bieten unseren Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein faires Arbeitsumfeld, in dem sie sich individuell weiter-
entwickeln können. Dabei setzen wir auf Diversität und Chancengleichheit, unter anderem durch eine be-
wusste Erhöhung des Frauenanteils in allen Berufsgruppen, insbesondere in Leitungsfunktionen. Wir fordern 
qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Personalentscheidungen werden aufgrund der Qualifi-
kation und nicht aufgrund des Geschlechts getroffen. Um auch berufstätige Eltern zu unterstützen, bieten wir 
flexible Arbeitszeitmodelle und Kinderbetreuungsangebote an.  
 
Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren sowie zur Medizinischen Universität Innsbruck als Arbeit-
geberin finden Sie unter https://www.i-med.ac.at/karriere/. 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 
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